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Das Netzwerk der
Pandemisten
Ein kleiner Kreis von Protagonisten hält die große Krise am Laufen — einige Stimmen aus
diesem gleichtönenden Orchester sind besonders vernehmbar. Teil 1.
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Es ist alles gesagt. Um die inszenierte Pandemie zu
entlarven, braucht man 15 Minuten und nicht einmal



einen Taschenrechner. Reden wir also nicht mehr über
PCR-Tests, Sterblichkeiten, Viren, Varianten und
Mutanten, Maßnahmen, Masken, asymptomatische
Infektionen, Inzidenzen, gefälschte Intensivzahlen,
manipulierte Todesstatistiken und all die anderen
idiotischen Aspekte der inszenierten Situation, die uns
nur beschäftigen und von größeren Ereignissen
ablenken sollen. Es ist alles dokumentiert: Tausende
Artikel und Dutzende Bücher haben das Corona-
Komplott offenbart. Die Vorbereitungshandlungen sind
sämtlich aufgeklärt, aber das Verbrechen läuft weiter.
Sprechen wir hier also einmal nicht über die Details
der Taten. Sprechen wir über die Täter, ihre
persönlichen Hintergründe, ihre Förderer und ihr
Netzwerk der Pandemisten. Wer veranstaltet dieses
Theater? Wo kommen die Menschen her, die so viel
Verderben über die Welt gebracht haben und noch
bringen? Wes Geistes Kinder sind sie? Wie viele sind
es? Eigentlich begegnen uns doch immer wieder
dieselben Geigen im Pandemie-Orchester. Dieser
Beitrag setzt sich vor allem mit der Vorsitzenden des
Ethikrats, Alena Buyx, auseinander.

Wir verzichten hier auf den ethischen Diskurs der Frage, ob eine
gentherapeutische Substanz, die uns als „Impfstoff“ verkauft werden
soll, die aber keine Immunisierung herstellen kann, dafür aber in
vielen Fällen sehr krank macht oder auch töten kann, verwendet
werden sollte oder nicht. Diese Frage beantwortete sich von selbst
— schon vor dem unwirksamen „Booster“ nach zwei unwirksamen
Injektionen zur „vollständigen Immunisierung“, die nie erreicht



Das vermeintliche Scheitern der Flüssigkeit ist Teil der Strategie, die
wir anderweitig beschreiben werden. Die verheimlichten Tötungs-
und Erkrankungsfolgen in den Pfizer-Studien bestätigen die
Befürchtungen der zensurierten Experten. Die ersten, juristisch
erzwungenen Veröffentlichungen von Teilen der Zulassungsstudie
durch die FDA sind entsetzliche Offenbarungen einer gezielten
Verheimlichung von Tötungen durch experimentelle Injektionen.

Doch schauen wir hier auf jene Menschen, die massiv die
öffentliche, mediale und politische Meinung prägen und dabei
vorgeben, wissenschaftlich zu handeln und unabhängig zu sein. Und
wir zeigen auf, wie diese Menschen vernetzt sind und woran zu
erkennen ist, dass sie einen Auftrag erfüllen, wenn sie ihre
irrwitzigen Pseudoanalysen verbreiten.

Die Vorsitzende des „Ethikrats“: Prof.
Alena Buyx

Es gibt keine Zufälle: Es ist immer spannend, zu prüfen, wann in
dieser historischen Inszenierung ein Gremium neue Mitglieder
erhielt oder wer zu welchem Zeitpunkt eine besondere Rolle
übernahm. Ob es der Präsident des Bundesverfassungsgerichtes und
Busenfreund von Kanzlerin Merkel (Stefan Harbarth) ist, der
rechtzeitig an die Spitze des Verfassungsorgans gesetzt wurde, das
die Bevölkerung vor dem Putsch gegen die Demokratie hätte
schützen können und müssen — oder ob es Gestalten wie George F.
Gao sind, der Chef der CDC of China, welcher die
Coronavorbereitungen des Events #201 im Herbst 2019 beim
„Systemfeind“ in den USA mitgestaltete und ab Sommer 2020 in der
Leopoldina wirkte, die im November der Politik den Lockdown
empfahl und es jetzt unter Leitung von Christian Drosten erneut tat.

wurde und auch nie beabsichtigt war.



Auch die Vorsitzende des „Ethikrates“, Prof. Alena Buyx wurde
zielgenau zur Plandemie auf den Thron gesetzt (ebenso wie ihr
Mitstreiter und Humangenetiker Prof. Wolfram Henn, der im Mai
2020 erneut in den Ethikrat berufen wurde). Sie besetzt seit April
2020 die Spitze der „ethischen“ Empfehlungsgeber für die
Pandemisten und wurde — welch eine Überraschung — auch im
Team Leopoldina aufgestellt, das den Winter-Lockdown ohne
jegliche Evidenzprüfung oder ethische Abwägungen forderte.

Leopoldina-Papiere als politische
Instrumente

Das erste Leopoldina-Papier ist ein politisches Instrument gewesen,
reines Plandemie-Marketing. Alle darin enthaltenen Mutmaßungen,
Annahmen und Prognosen erwiesen sich als falsch — besser noch:
sie waren es schon am Tage ihrer Abfassung. Dennoch bildeten sie
die politische Argumentation für den „kurzen harten Lockdown“,
der dann bis Ende Juni 2021 dauern sollte. Das Leopoldina-Papier
gilt schon heute als eines der besonders perfiden Machwerke der
Pandemisten.

Prof. Buyx ist die perfekte Besetzung an der Spitze des „Ethikrates“
in der aktuellen Transformation der Welt. Vergessen wir nicht, dass
die Ideen hinter den aktuellen Ereignissen global konzipiert und
orchestriert sind.

Es geht um transhumanistische Vorstellungen von einer
neuen Welt, in der Mensch und Technik verschmelzen,
wo gentherapeutische Maßnahmen zum Alltag gehören,
wo die Kontrolle des Verhaltens und der „Gesundheit“
digital erfolgen sollen.

Ebenso geht es um die Einführung von künstlicher Intelligenz und



Robotik in allen Lebensbereichen und um Bevölkerungskontrolle
und -Reduktion.

Die Nutzung der dazu erforderlichen Technologien und die
notwendige Veränderung gesellschaftlicher Normen berühren
zahllose komplexe Fragen mit starken ethischen Implikationen. Wer
sollte sich hierzu Gedanken machen? Natürlich Ethiker. Allerdings
unabhängige Ethiker, die gewillt und in der Lage sind, Güter- und
Interessensabwägungen vorzunehmen.

Wenig überraschend, wenn man die Vorträge der Politikberaterin
gehört hat: Prof. Buyx Forschungsschwerpunkte entsprechen den
Schwerpunkten der Agenda des privaten World Economic Forums
WEF und bedienen präzise die Transformationsagenda der
Globalisten. Beispiele:

„Ethische Implikationen moderner Biomedizin und

Gesundheitstechnologie. Aktuelle Anwendungsfelder reichen von

Digital Self Care und Gehirnstimulation über Genome Editing bis hin

zu Big Data, künstlicher Intelligenz und Robotics.“

„Citizen Science und neuen Ansätze partizipativer Forschung und

medizinischer Praxis sowie datenreicher Forschung,

Forschungsbiobanken und embedded ethics in der

Medizintechnologieentwicklung.“  

Alena Buyx und ihre Posten (eine kleine Auswahl):



• Vorsitzende des Deutschen Ethikrates (seit 2020)

• Mitglied im Bayerischen KI-Rat (seit 2020)

• Mitglied des WHO Expert Advisory Committee on Developing Global
Standards for Governance and Oversight of Human Genome Editing
(Beratender Expertenausschuss für die Entwicklung globaler
Standards für die Steuerung und Überwachung der Bearbeitung
menschlicher Genome) (seit 2019
(https://www.who.int/groups/expert-advisory-committee-on-
developing-global-standards-for-governance-and-oversight-of-
human-genome-editing/about)) — Sie leitet hier die Arbeitsgruppe
zur genetischen Bearbeitung der Menschlichen Keimbahn
(Fortpflanzungsmanipulation).

Das passt auch gut zu ihrer Verbindung zur Brocher Foundation in
Genf. Diese Foundation ist ein Rockefeller-Think-Tank, der eng mit
zahlreichen privaten Organisationen wie WHO, UN und anderen
mehr an der transhumanistischen Zukunft der Menschheit arbeitet
und auch eugenische Fragen im Kontext der Humangenetik ganz im
Sinne der Transformationsbewegung steuert
(https://www.brocher.ch/en/three-main-areas-of-action/).

„Als Rockefeller Center in Bellagio hat sich die Stiftung ehrgeizige

Ziele gesetzt, um multidisziplinäre und interkulturelle Forschung zu

fördern und zum Einfluss des Internationalen Genf im Sinne einer

bioethischen Villa Medicis beizutragen.“

Buyx ist auch „Wissenschaftlicher Botschafter der Munich School of
Robotics and Machine Intelligence“ (seit 2019). Die „School“ wird
u.a. von Microsoft gefördert
(https://www.mirmi.tum.de/mirmi/partnerships/). aber auch
andere Konzerne wie Vodafone, BayWa etc. stützen die Münchner
Einheit:

„Das Munich Institute of Robotics and Machine Intelligence, MIRMI,

bietet Unternehmen die Möglichkeit, wirkungsvolle Forschungs- und

Innovationspartnerschaften mit führenden akademischen Experten

https://www.who.int/groups/expert-advisory-committee-on-developing-global-standards-for-governance-and-oversight-of-human-genome-editing/about
https://www.brocher.ch/en/three-main-areas-of-action/
https://www.mirmi.tum.de/mirmi/partnerships/


einzugehen. Wir bündeln die Expertise der gesamten Technischen

Universität München, um die großen Herausforderungen der Zukunft

in den Bereichen Gesundheit, Arbeit, Mobilität und Umwelt in

Forschungsbereichen wie Robotik, Wahrnehmung und Künstliche

Intelligenz anzugehen.“

Prof. Buyx war Mitglied der Zentralen Ethikkommission der
Bundesärztekammer (2013 bis 2016), die ebenfalls das Narrativ der
Pandemie befeuert — insbesondere durch den Humangenetiker
Wolfram Henn (2. Vorsitzender), der mit geradezu irrsinnigen
Forderungen nach Maßnahmen gegen „Ungeimpfte“ für Furore
sorgte. So forderte Henn ein „Ausreiseverbot“ für „Ungeimpfte“ —
sozusagen den Neubau einer (juristischen) Mauer, um gesunde
Menschen in die experimentelle Spritze hineinzudiskriminieren.

Die sachlich idiotische und zugleich menschenverachtende
Forderung offenbart die Haltung Henns, der offenbar — obwohl
Humangenetiker (also kein Ethiker) — noch nicht verarbeitet hat,
dass „Geimpfte und Genesene“ infektiös sind — Getestete eher
nicht. Seine 2G Forderung ist reine Propaganda und hat weder
etwas mit Epidemiologie noch mit Ethik zu tun.

Henn bedient — wie Buyx — mit der Propaganda für die sich als
nutzlos offenbarenden und als auch vielfach tödlich erweisenden
Injektionen die Spaltung der Gesellschaft und verschafft der Politik
pseudoethische Grundlagen für die Verfolgung gesunder Menschen
und die Zerstörung der Gesellschaft. Seine Aussagen sind insofern
gezielt bösartig, populistisch und nicht durch wissenschaftliche
Reflektion der Fakten oder tatsächliche ethische Bewertungen
gekennzeichnet.

Zurück zu Buyx: Sie war Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des
Europäischen Forums in Alpbach (2016-2019) und hat noch immer
Verbindungen dorthin. Das Forum wird von den üblichen
Verdächtigen finanziert und befördert die strategischen



Hypothesen, mit welchen Transformationsprozesse, Globalisierung,
Zentralisierung vorangetrieben werden. Ob Microsoft, große
Medienkonzerne, Bertelsmann, Pharmariesen wie Roche oder
Österreichische Ministerien, Banken, global agierende
Unternehmensberatungen oder auch das
Verteidigungsministerium
(https://2021.alpbach.org/de/partner/): Gemeinsam befördern Sie
das „stärkere Europa zum Wohle aller“. Das Programm 2021 lief
unter dem Titel „The Great Transformation“ — Klima, Gesundheit in
einer schönen neuen Welt. Das Übliche.

Nicht weniger bezeichnend ist die Mitwirkung von Alena Buyx beim
Robert Koch Institut. Buyx ist Mitglied des wissenschaftlichen
Beirates des RKIs und damit unmittelbar mit dem zentralen
Plandemiedienstleiter der Bundesregierung vernetzt. Hier ist sie mit
RKI-Chef Lothar Wieler verbunden, der auch ein Kollege bei der
Leopoldina ist — die Kreise sind klein und übersichtlich. Man kennt
sich
(https://www.rki.de/DE/Content/Institut/WissBeirat/mitglieder
/mitglieder_wiss_beirat_node.html): 

Buyx war Beraterin des Ministeriums für Ernährung und
Landwirtschaft (2015-2016), sie fungiert(e) als „unabhängiger“ Ethik-
Berater der Horizon 2020-Konsortien DynaHealth (Tulo Finnland),
SysMedPD (Luxemburg), EMBRYOundLATERHEALTH (Rotterdam),
LifeCycle (Rotterdam).

Buyx liefert — es erscheint quasi wie eine Auftragsarbeit zum
rechten Zeitpunkt — pseudo-ethische Legitimationen für den
Übergriff der Pandemisten auf alle Teile der Gesellschaft. Betrachtet
man ihre Installation in den zentralen Plandemiestrukturen (RKI,
Ethikrat, Leopoldina etc.) wird klar, dass hier mit einer Person in
vielen Gremien gleichzeitig das Agenda-Setting betrieben wird.

Beispiele pandemischer nützlicher Arbeiten gibt es viele.

https://2021.alpbach.org/de/partner/
https://www.rki.de/DE/Content/Institut/WissBeirat/mitglieder/mitglieder_wiss_beirat_node.html


Bemerkenswert und in höchstem Maße widerlich ist eine
„Untersuchung“ im Juli 2021 (kurz vor Einführung der mRNA-
Injektionen gegen Kinder und Jugendliche). Darin ging es um die
Frage, ob 12jährige Kinder in der Lage seien, eine wirksame
Einwilligung zur Teilnahme an medizinischen Experimenten zu
erteilen. Im Zusammenhang mit der „Impfung“ von Kindern und
Jugendlichen, die Teil eines medizinischen Experimentes mit
ungewissem Ausgang sind, offenbart sich auch diese Arbeit als
Vorbereitungshandlung für das massenhaften Verbrechen an den
Kindern.

Mit der Bejahung der Einwilligungsfähigkeit liefern Buyx et. al. die
Grundlage dafür, das Entscheidungsrecht der Eltern auszuhebeln.
Man bedenke: Die Einwilligung in ein gentechnisches Experiment
hat sowohl technologisch als auch gesundheitlich völlig andere
Dimensionen als zahlreiche andere Fragen (Verkauf von Zigaretten
und Alkohol an Minderjährige, Besuch von Discotheken etc.).

Das Fazit der Impfpropagandisten zur Vorbereitung der
Kindereinwilligung:

„Unsere Studie hat gezeigt, dass das von der AKEK entworfene

Muster-Einwilligungsformular altersgerechte Informationen

bereitstellt, die es der anvisierten Altersgruppe ermöglichen, eine

informierte Einwilligung zu geben. Unsere Ergebnisse untermauern

weiter die These, dass Jugendliche ab einem Alter von 12 Jahren in der

Lage sind, die wesentlichen Elemente einer Einwilligungserklärung zu

verstehen und eine informierte Entscheidung zu treffen.“

Auftrag ausgeführt
(https://bmcmedethics.biomedcentral.com/articles/10.1186/s1291
0-021-00661-z).

In einer Arbeit aus dem Jahr 2020
(https://www.nature.com/articles/s41431-020-00735-3.pdf)

https://bmcmedethics.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12910-021-00661-z
https://www.nature.com/articles/s41431-020-00735-3.pdf


„untersuchten“ die Autoren die Frage, ob Menschen in den
Niederlanden und Deutschland damit einverstanden wären, wenn
ihre persönlichen Gesundheitsdaten auch ohne ihr Einverständnis
von der Industrie genutzt würden. Auch hier bejahte das
Autorenteam die generelle Akzeptanz. „Zusammenfassend lässt sich
feststellen, dass die Öffentlichkeit in Deutschland und den
Niederlanden eine positive Haltung gegenüber Spende von Daten
für die medizinische Forschung, auch ohne ausdrückliche
Zustimmung (hat).“ Auftrag ausgeführt.

Wie ein Treppenwitz der Geschichte mutet die Auszeichnung als
„Nationalpreisträgerin 2021“ an
(https://www.aerzteblatt.de/archiv/219147/Alena-Buyx-
Nationalpreistraegerin-2021). Wie kaum eine andere Pandemistin
hat Buyx in der inszenierten Krise die Meinungsbildung in der
Öffentlichkeit einseitig geprägt. Die Laudatio ist geradezu grotesk:

„Mit fundierten Abwägungen und viel Expertise trage sie während der

Coronapandemie immer wieder zur Versachlichung der Debatte bei,

erkläre nachvollziehbar die Empfehlungen des Ethikrats und stelle

auch ihren eigenen Standpunkt in den Medien transparent dar,

begründete die Deutsche Nationalstiftung ihre Entscheidung.“

Das schrieb das Ärtzeblatt zum 30.000 Euro-Bonus für die Frau, die
Kinder begeistert in den „Impf“-Schaden schickt, obwohl Kinder
nicht durch die Covid-19-Erkrankung bedroht sind. Mit Ethik und
Wissenschaft hat dies nichts zu tun. Es ist die gegenseitige
Bestärkung der an der Pandemie Beteiligten.

Wes Geistes philosophisches Kind Alena Buyx ist, erschließt sich
nicht nur aus ihrem Wirken in der Gegenwart. Auch die Spuren ihrer
Vergangenheit weisen auf ihre Agenda hin. So heißt es bei der
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster über Buyx
(https://www.uni-muenster.de/news/view.php?&cmdid=3773)
(2012):

https://www.aerzteblatt.de/archiv/219147/Alena-Buyx-Nationalpreistraegerin-2021
https://www.uni-muenster.de/news/view.php?&cmdid=3773


„Alena Buyx leitet seit 2012 die Emmy-Noether-Nachwuchsgruppe

‚Politische Philosophie als Ressource der Normenbegründung in der

Bioethik‘ an der WWU. Zugleich ist sie Honorary Senior Research

Associate am University College in London und Beraterin des

englischen Ethikrats.“

Politische Philosophie als Teil gesellschaftsverändernder
Propaganda. Das passt zum Wirken ihres Mannes Joseph Lentsch,
der sich als Politiker, Parteigründer (NEOS in Österreich),
Unternehmer und Netzwerker um die europäische Politikförderung
kümmert. Das Ansinnen der NGO, die er in Deutschland vertritt, die
wiederum von anderen System-NGOs unterstützt wird, scheint
einer Art internationalistischer Vernetzungs-Ringelpietz mit der
üblichen New World Order Agenda zwischen Impfung, Klima,
Gender, Frauenthemen und der Hinterfragung der
Parteiendemokratie zu sein — wobei Lentsch sich gerne gegen die
wertkonservativen antiglobalistischen Strömungen unabhängiger
Staaten wendet. Er proklamiert den „politischen Entrepreneur“, der
sich bei genauerem Hinsehen als Berufspolitiker entpuppt. Es riecht
nach Lobbyismus und schmeckt nach einer NGO-Karriere eines
Ideologen
(https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20190124_OTS0025
/josef-lentsch-startet-institut-fuer-politische-innovation-in-
deutschland).

Alena Buyx finanziert sich und ihre Projekte vor allem aus Mitteln
der EU und des Bundesministeriums für Forschung und Bildung und
hat seit 2009 rund 5 Millionen Euro an Drittmitteln erhalten. Durch
zahlreiche weitere Tätigkeiten vernetzt und verdient sich die
„Ethikerin“ weitere Potenziale. Buyx über Buyx in ihrer Vita
(http://www.get.med.tum.de/sites/www.get.med.tum.de/files/C
V%20Buyx%20aktuell%202021%20extern.pdf):

„Gutachterin für Deutsche Forschungsgemeinschaft,

Bundesministerium für Bildung und Forschung, Margarete von

file:////tmp/www.innovationinpolitics.eu
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20190124_OTS0025/josef-lentsch-startet-institut-fuer-politische-innovation-in-deutschland
http://www.get.med.tum.de/sites/www.get.med.tum.de/files/CV%20Buyx%20aktuell%202021%20extern.pdf


Wrangell Habilitationsprogramm, Wellcome Trust, Medical Research

Council, Schweizer Nationalfonds, Studienstiftung des deutschen

Volkes, Friedrich-Ebert-Stiftung.“

Hinsichtlich des Impfzwangs ging Buyx den gleichen
Weg wie alle Pandemisten. Bis vor kurzen war der
Impfzwang nicht erforderlich, nun aber bereitet sie ihn
mit den anderen Propagandisten gezielt vor.

Obwohl nunmehr die Risikogruppen fast vollständig und die
Bevölkerung in hohem Maße „Geimpft“ sind, sollen die Zahlen im
Vergleich zu 2020, wo es noch keine Zauberspritzen gab, schlimmer
sein als damals? Deshalb brauche man nun doch wohl den
Impfzwang. Die Stuttgarter Zeitung dazu: „Berlin — Die Vorsitzende
des Deutschen Ethikrates, Alena Buyx, schließt eine allgemeine
Corona-Impfpflicht nicht mehr grundsätzlich aus.

Der Ethikrat komme in dieser Frage „auch gerade ins Nachdenken“,
nachdem er zuvor „mit guten Gründen“ immer sehr zurückhaltend
gewesen sei, sagte sie am Dienstag im ZDF-„Morgenmagazin“. „Aber
man darf nicht so tun, als hätte sich die Situation nicht geändert“,
erklärte Buyx mit Blick auf die hohe Zahl an Corona-Infektionen und
Todesfällen sowie die Belastung des Gesundheitssystems.“

Auch hier befördert die Pandemistin das Narrativ der schlimmen
Infektionszahlen und Belastung des Gesundheitsystems — ohne jede
Belege. Wer genau hinliest, erkennt jedoch das Geschäftsmodell von



Buyx. Sie sieht ihre Aufgabe nicht in der Aufarbeitung ethischer
Implikationen oder Folgen gesellschaftlicher oder politischer
Entscheidungen als wesentlichen ethischen Diskursbeitrag. Sie sieht
ihren Job so (https://www.zew.de/das-zew/aktuelles/ethische-
politikberatung-kann-in-krisen-orientierung-bieten-und-helfen-
entscheidungen-zu-begruenden):

„Ethische Politikberatung kann in Krisen Orientierung bieten und

helfen Entscheidungen zu begründen.“

Genau das tut Prof. Buyx. Sie hilft, politische Entscheidungen zu
begründen. Es finden sich hunderte Spuren der „Ethikerin“, die
noch tiefere Einblicke in ihre Agenda ermöglichen. Erstaunlich ist,
dass das Auditorium, das dieser wunderschönen Politikberaterin in
unzähligen Talk-Shows lauschen darf, nicht bemerkt, dass Buyxs nie
wissenschaftlich argumentiert und auch nicht ethisch abwägt. Sie
gibt Ratschläge aus dem „Ethikrat“-Elfenbeinturm. Keine
kostenlosen Zwangs-Tests für Gesunde — aber Milliarden für
„Geimpfte“, die nun zu Zehntausenden die Kliniken fluten und
arbeitsunfähig werden?

Was ist eigentlich die Begründung für die Interventionen und die
„Impfkampagne“? Trägt das zu beobachtende Geschehen auch nur
irgendeine Entscheidung der letzten Monate? Was ist mit den
natürlich Immunen (durch Kreuzimmunität oder überstandenen
Infekt)? Die Studienlage ist eindeutig, aber für die Millionen
Menschen mit stabiler Immunität gibt es keinen Gedanken?

Im geschätzten Magazin Multipolar erschien kürzlich ein Artikel
über den Ethikrat. Er trug den Titel:  „Der Ethikrat hat versagt“. Hier
sei Widerspruch gestattet. Der Artikel ist klasse geschrieben, keine
Frage.

Aber der Ethikrat hat nicht versagt. Er hat geliefert.

https://www.zew.de/das-zew/aktuelles/ethische-politikberatung-kann-in-krisen-orientierung-bieten-und-helfen-entscheidungen-zu-begruenden


Vielleicht erinnert sich Prof. Buyx an ihre Worte von 2017. Danach
müsste sie heute gegen die wissenschaftliche Zensur, die
Ausgrenzung und Entlassung andersdenkender Forscher aufstehen,
alternative Denkmodelle zulassen, Fakten analysieren und den
Diskurs mit allen klugen Wissenschaftlern suchen, anstatt sich auf
den Talk-Show-Sesseln mit Karl Lauterbach abzuwechseln und die
Ethik-Posaune im Pandemie-Orchester zu spielen, um Politikern zu
„helfen, Ihre Entscheidungen zu begründen.“

Redaktionelle Anmerkung: Dieser Beitrag erschien zuerst unter
dem Titel „Das Netzwerk der Pandemisten
(https://laufpass.com/corona/das-netzwerk-der-pandemisten/)“
bei Laufpass (https://laufpass.com/).

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.
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